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Riemerling, 19. Juni 2017 
 
 
An den 1. Bürgermeister der Gemeinde Hohenbrunn 
Herrn Dr. Stefan Straßmair 
und die Damen und Herren des Gemeinderates 
 
 
 
 
A n t r a g 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bitten, folgender Resolution zuzustimmen: 
 
Der Gemeinderat von Hohenbrunn fordert den Bayerischen Gesetzgeber auf, im Gemeinde- und 
Landkreiswahlgesetz GLKrWG das bisherige Sitzzuteilungsverfahren nach Hare-Niemeyer 
beizubehalten.  
 
Diese Resolution wird dem Bayerischen Landtag als Eingabe zugestellt.  
 
 
Im Bayerischen Landtag werden z.Z. Änderungen zum kommunalen Wahlrecht verhandelt, unter 
anderem ein Änderungsantrag, mit dem für die Kommunalwahlen die Sitzverteilung nach Hare-Niemeyer 
wieder abgeschafft und durch das Verfahren nach d’Hondt ersetzt werden soll. Der Gemeinderat als 
betroffenes Organ ist nicht nur befugt, sondern u.E. verpflichtet, sich gegen eine mit demokratischen 
Grundwerten unvereinbaren Änderung des Sitzverteilungsverfahrens zu Wort zu melden. 
 
Erst im Jahre 2010 hatte sich der Bayerische Landtag gegen das d’Hondtsche Verfahren und für das 
Hare-Niemeyer-Verfahren für Wahlen auf kommunaler Ebene entschieden, nachdem das 
Verfassungsgericht schon früher das d’Hondtsche Verfahren für die Landtagswahlen untersagt hatte.  
 
Bei Gremien, deren Gesamtgröße (Zahl der Sitze) im Vorhinein feststeht, also u.a. bei kommunalen 
Gremien, ist das Hare-Niemeyer-Verfahren mathematisch genau. Bei der Sitzverteilung nach d’Hondt 
kommt es hingegen zu systematischen Verzerrungen zugunsten großer und zu Lasten kleiner Parteien.  
 
 
gez. 
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